er 


Anferate Abend⸗Ausgabe. 


werben angenommen 
m Poſen bei der Erpedition 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, d 
Sul. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ar. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Aiekiſch, in Firma 
Lüenmann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
Kebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal. 
an den auf die Sonn- und Sejttage folgenden Tagen ſedoch nut zwei Mal, 


t 365 an Sonn: und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 
Kl. b 


Hundertundzweiter 


Montag, 27. Mai. 


n = 22 2 

ährlid; 4,50 . für die Stadt Poſen, für gunz 

entſchland 5,45 Ml. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowe alte Postämter des Deutſchen Reiches an 


ahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


® 
. Basienkein er 
6. f. Jaube & Co., 
Zuvalidendank. 
9 W. Braun in Posen. 


— — 


Fernſprech- Anſchluß Nr. 100 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Betitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Örpebition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 8 für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Uachm. angenommen. 


1895 


Deutſchlan d. 
D Berlin, 26. Met. [Der Antrag Kanſtz!] Mit dem R 
Getreidemonopelantrage in der nächſten Reichstagsſeſſton wiederzu⸗ 
kehren, hat Graf Kanig in der letzten Sitzung, am Freitag, ver⸗ 
ſprochen. Die Konſervativen werden natürlich ohne allen Zweifel 
Wort halten, und man muß zugeben, daß fie es garnicht nötbig 
haben, zaghaft in der Betreibung ihrer Wühlereten 1 ſein. Die 
Regierung muß es ſich ſelber zuſchrelben, wenn der Antrag Kanltz 
nicht ſänaſt verdienterma ßen durch eine Abſtimmung im Relchstage 
unſchödlich gemacht worden iſt. Das Centrum, das zur Zelt der 
Berathung des Antrags Kant er gere Fühlung nach oben bin 
ſuchte und ſeine Regſerungsfähiakeit in der Umſturzkommiſſion auf 
ſo ſonderbare Weiſe zeigte, wäre auf einen geeigneten Wink der 
Regierung hin dazu zu haben geweſen, daß der Monopolantrag 
nicht in die Kommiſſion verwieſen würde. Aber die dllatoriſche 
Behandlung dis Agrariertb ums von der Wilhelmſtraße cus konnte 
das Centrum wie auch andere Parteien allerdinge irre machen. 
Die Verwelſung des Antrags Kanſtz an eine beſondere Kommiſſion 
{ft einer der ſchwerten Fehler, mit denen die abgelaufene Seſſion 
belaſtet erſcheint. Nur eiren einzigen Beſckluß hat die Kommiſſton 
gefaßt. Die Reſolution Schwerin, dle eine Verbindlichkeit der Re⸗ 
gierung zur Fürſorge für einen ungefähr konſtanten Getreide preis 
ausſprſcht, iſt mit 13 gegen 12 Stimmen angenommen worden. Berlin fand in der Zeit vom 6.— 17. d. 
Im Vergleiche mit dem monttröfen Inhalt des Antrags Kanſtz Staatsprüfung ſtatt. Von den 25 
erſcheirt dieſe Reſolutlon Schwerin wie eine Kleinigkeit, welche daran Theil nahmen, beſtanden 24 die Prüfung. 
aber es bederf nur einer geſchickten Agitationsmanter, um 
nach außen hin zu behaupten, die Kommiſſion habe ſich ſomit 
auf den Boden des Antrags Kanſtz ſelber geſtellt. Die Trag⸗ 
fähigkeit des ſolchergeſtalt erreichten Terrains weiter, zu erproben, 
haben ſich Graf Kanſtz und Genoſſen frellich wohlwelslich gehütet, 
und mit nicht übler Taktik haben es die Konſervativen vexſtanden, 
hie Berathungen der Kayſtz'ommiſſion ohne nochmalige Beſchluß⸗ rufsgenoſſenſchaft auf den Rath des Reichs: 
faſſung ausgehen zu laſſen. Unter dem Vorwande, daß man ja lehnte. 
nicht wiſſen könne, ob nicht noch om Sonnabend eine Reichstags⸗ 
ſitzung ſtattfinden werde, batte ſidd die Kommilfion am Freitag 
Vormittag wiederum vertagt, und die Auguren lonnten ſich bel der 
gegenfeitigen Verſicherung anläceln, daß in der „nächſten Sitzung 
endlich einmal die Beſchlußfaſſung erfolgen ſolle. Jetzt, wo ihnen 
im Reichstage nicht muhe widerſprochen werden kann, find die 
Agrar ier bereits ganz tüchtig babet, womöglich ſchon brei Viertel des 
Centrums als für den Dor opolantrag gewonnen auszugeben. Iſt 
das auch eine offenbare Unwahrheit, ſo welß man doch, wie der⸗ 
artige 40 mb ngen durch fortgeſetzte unermüdliche Wiederholung 
zu wirken pflegen. Befremdlich aber tft es immerhin, daß das Cen⸗ 
trum ſelbſt eine gewiſſe Unklarheit über feine Stellung zum Monopol⸗ 
kegehren verbreitet oder doch zuläßt. Die ohnebin fo brüchige 
Einheit“ des Centrums hat offenbar zu ihrer Voraus ſetzung, daß 


von Oeſterreich am 7. in Stettin ein. 


tanten Major v. Ebmeyer. 
auf das Gut ſeines Neffen bei Kroſſen begeben. 


würde, bis 1955 verlängert wird. 


ermäßigen. 


Verſuch machen, eine eigene Flei 


Generalmojor z. D. Ernſt 


1 Den Krieg von 1870 machte er als 


bis 1881 Kommandeur des 122. 


28. März 1881 wurde er mit der Führung 


dieſer Brigade ernannt. Am 8. J 
major mit Per ſion verabſchledet. 
Kreuzes I. Klaſſe. 


* Hannover, 24. Mai. In der Wohnun 


8 7 Manu⸗ 
Huber in der Partei ſhun und laſſen kann, was er will. Im 5 255 n nach ‚er g ER Do 5 
aden ng würde es ſich ja „ remplgre der Broihüre: „ rifche 
08 herengzelen een denn fo aut, nie . 3 in Friedenszeiten.“ Theil II: „Ein Jahr Arbeits⸗ 
der nicht konſerbatſven Parteten und wie überhaupt jeder feiner — > 
Verantn ortung kewußte polſtiſche Faltor nur ein entſchledenes 
Nein für den Antrag Kanſtz daben kann. Aber es wäre nützlich 
geweſen, wenn dieſes Nein ſchon in der jetzt abgelauferen Seſſion 
geſprochen worden wäre. Die Agrarier dürfen ſich die Hinzögerung 
des Endurtheils über den Antrag Kanitz in der That als einen 
moraltſchen Gewinn anrechnen. 
© Petitionen im Reichstage. Nach der 
Geſchäftsüberſicht über die Reichstags ſeſſion ſind im Ganzen 
59 894 Petitionen ee darunter ungefähr die Hälfte, 
nämlich 26 060 zur Umſturzvorlage. Ferner 10 509 zu der 
Abänderung des Militärpenſtonsgeſetzes, welche durch die 
beiden Invalidengeſetze erledigt oder mit dem Bericht der 
Petitions kommiſſion dem Reichskanzler als Material über⸗ 
wieſen find. 6057 Petitionen gegen das Impfgeſetz find ganz 
unberückſichtigt geblieben, ebenſo die 5988 Petitionen betreffend 
Margarine, da der Geſetzentwurf nicht zur Verhandlung ge⸗ 
kommen iſt. 3886 Petitionen betreffend die Tabakſteuer ſind 
durch die Ablehnung der Vorlage erledigt. 760 Petitionen 
betr. die Genoſſenſchaften, Konſumvereine und 613 betreffend 
kommunale Beſteuerung der Weine find in der Kommiſſion 
nicht berathen worden, die bezüglichen Vorlagen ſind auch im 
Plenum nicht mehr zur Beſchlußfaſſung gelangt. Ebenſo 359 
Petitionen betr. Abänderung der Gewerbeordnung (Hauſtr⸗ 
handel) auch die entſprechende Vorlage iſt nur in der 
Kommiſſion berathen. 406 Petitionen betr. den Zoll auf 
Quebrachoholz ſind durch die Reſolution des Reichstags 
erledigt; 340 Petitionen ketr. die Zuckerſteuer und 316 betr. 
die Branntweinſteuer durch die Annahme der Vorlage; ebenſo 
92 betr. Binnenſchifffahrt und Flößerei. Dagegen find 68 
Petitionen betr. den Handelsvertrag mit Argentinien, ebenfo 
wie der Antrag Heyl im Plenum nicht erledigt. Zu dem 
Antrag Kanitz, Ein- und Verkauf ausländiſchen Getreides 
durch das Reich ſind 305, zur 59 a 319 Petitionen 
eingegangen. Im Ganzen find 30 527 Petitionen durch Ber 
ſchlüſſe des Reichstags erledigt; 10 598 Petitionen dem Reicht 
kanzler überwieſen. Nur 32 Petitionen find durch Uebergang 
zur Tagesordnung erledigt. 16 209 Petitionen aber ſind in der 
Kommiſſion überhaupt nicht zur Verhandlung gelangt und 
— als zur Erörterung im Plenum für nicht geeignet 
erklärt. 
= { anöverin Pommern iſt die Kaiſer⸗ 
par De N St.⸗Zta.“ zufolge, jetzt endgültig cuf den 8 Sep 
tember feftgefeßt und findet auf dem Krekower Platze ſtatt. An 
derſelden nimmt nur das 2. Almeekorps Theil, da das Gardekorps 
ann bereits feine Kalſerpatade gehabt hat. Im Uebrigen würden 


Lokales 

Poſen, 27. Mal. 

* Der diesjährige Wollmarkt iſt nach amtlicher Beſtimmun 
auf den 12. und 13. Junt verlegt worden. a R 1 

N. Der Dampfer „Kaiſerin Auguſta Viktorla“ traf geſtern 
Abend 8 ¼ Ur mit drei beladenen und vier leeren Kähnen im 
Schlepptau bier ein und legte am Kleemannſchen Bob werk an. 

„Feuer. Geſtern Nachmittag 2¼ Uhr war Wienerſtraße Nr. 7, 
parterre, uber der Thoreinſahrt durch den ſchadhaften Schornſtein 
die Scholdecke und Einftreichdede in Brand gerathen. on der 
alermirten Feuerwehr wurde der Brand mit einer kleinen Hands» 
ſplitze 2 Ess 1 ee 

n. Einen muthmahlich geſtohlenen Tiſch verſuchte ein Ar: 
belter auf Barlebenzhot zu Rene ang Als er merkte, daß nach 
einen Schutzmann geſchickt wurde, ergriff er unter Zurüdlaffung 
des Tiſches die Flucht. Der Tiſch wird Barlebens hof 2, parterre, 
rechts, aufbewahrt, bis ſich der Eigenthümer gemeldet hat. 
ö am. Ein Feiner Hagar gen u 1 . 
er t zweit Wochen bier berumireibi u 1 
ift ER, vom Seflungswalle am Berliner Thor aus verhaftet 


worden. 

nm. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet ein Arbeiter 
wegen Zechprelleret, ein fett langerer Zeit polizeilich geſuchter 
Arbeiter und eine Arbeiterin, ein Tiſckler und zwel Anſtreicher 
wegen groben Unfugs, zwet Eheleute, welche in einem Schweineftall 
im Haufe Walliſchei 61 nächtigten, ein Arbeiter wegen nächtlicher 
Ruheſtörung, 5 Bettler, 4 Dirnen, 1 Obdachlofer, 1 Zubälter. — 
In Krämpfe gefallen fit geſtern in der St. Martlaſtraße 
eine Frau. Die Kranke wurde von ihrem Ehemann nach der 
Wohnung in der Bäckerſtraße gebracht. — Verloren ein gol⸗ 
dener Trauring, gez. M. B. 1. 10. 92, eine Granatbroche. — Ger 
funden ein ſchwarzer Sonnenſchirm, ein Stmillitein, eln ſchwarzer 
Schirm. — Zugelaufen ein weißer Hund mit gelben Pfoten 
und ein brauner Hund mit weißer Bruſt. Fortgeflogen zwei 
grüne Papageien. 


der Straße prügelten und lärmten. Bei der Arretirung leiſteten fie 


heftigen 
weggebracht werden konnten. 


die eigentlichen Manöver ſich während der folgenden Tage um 
Stettin herum abſplelen, nicht, wie zuerſt angegeben wurde, in der 
renzlauer Gegend. Der Kaiſer treffe am 6. September, der Kaiſer 


— Graf Caprivi iſt am Donnerſtag von Montrerx nach 
Berlin abgereiſt. In Freiburg beſuchte er feinen früheren Adju⸗ 
Von Berlin aus wird ſich Graf Caprivi 


— Nach der Begründung des ſchon mitgethellten Antrags 
Hobrecht im Abgeordnetenhauſfe ſoll zur Erleichte⸗ 
rung von etwa 50 00] Renter pflichtigen, welche in den alten Pro⸗ 
vinzen auf Grund des Ablöſungsgeſetz s vom 2. März 1850 jähclich 
mehr als 50 M. Rente an die Rentenbanken noch zu zahlen haben 
im Gelammthetrag von ctwa 25 Millionen Mark, vorgeſchlagen 
werden, den Anſchluß neuer Rezeſſe zu ermöplichen, durch welche 
die Amortiſattonsperſode, welche ſonſt mit dem Jahr 1910 ablaufen 
Wenn zugleich die noch um⸗ 
laufenden alten 4proz. Rentenbriefe in 3¼½ proz. Rentenbriefe kon⸗ 
vertirt werden, ſo würde es hierdurch ermöglicht werden, den 
jährlichen Rentenbetrag auf ein Drittel zu 


— Von der königl. Forſt⸗Oberexaminatlons⸗Kommiſſion in 
Mts. die forſtlich e 
orſtreferendaren, 


— Dem Vernehmen nach werden die gegenwärtig zur Nahrungs» 
mittel⸗Berufsgenoſſenſchaft gehörenden Fleiſcher von Neuem den 
ſcherel⸗Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft zu gründen. Die betbeiligten Kreiſe nehmen an, daß 
der Verſuch diesmal mehr Ausſicht auf Erfolg als früher hat, wo 
der Bundesrath den Antrag auf 1 beſonderen Be⸗ 

erſicherungsamtes ab⸗ 


— Der in Stuttgart im Alter von 77 Jahren verſtorbene 

enſt Frhr. Pergler von Peralas 

bat von 1848 bis 1883 in württemberaiſchen Dienſten als Offizier 
Major und 
ataillonskommandeur im 7. Inf⸗Regt. mit und war von 1876 
nf.⸗Regts. in Ludwirgsburg. Am 
der 54 Brigade in 
Ulm beauftragt und cm 30. Mär: 1832 endgiltig zum Kommandeur 
unt 1883 wurde er als General⸗ 
Er war im Beſitz des Eiſernen 


des freiſinnigen 
Redakteurs Schöler wurde auf richterliche Anordnung Hausſuchung 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 25. Mat. [Der neue oberſchleſlſche 
Schnellzug, der die ſchnellſte Verbindung des oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirks mit Breslau und Berlin darſtell“, gebt feit dem 
1. Mat um 11.55 Uhr Vormittags von Kattowitz ab und pafſirt 
Beuthen, Bobrek. Borſigwerk, Gleiwitz, Laband, Pelskretſcham, 
Eroß⸗Streblitz, Oppeln, Brieg, Breslau. Er bält nur in Beutben, 
Gleiwitz, Oppeln und Brieg an. In Oppeln muß umgeitiegen 
werden. Von Breslau nach Kattowitz hält der Zug in Ohlau, 
Brieg. Oppeln, wo wieder umgeſtiegen wird,. Gleiwiß, Beuthen, 
Chorzow. Der Zug langt um 3,06 Uhr Nachmittags in Breslau 
an und fährt um 9,44 Uhr Abends von Breslau wieder ab. Nachts 
1.10 Ubr kommt der ER in Kattowitz wieder an. 

* Glogau, 24. Mat. [Ein ſchwerer Unglücksfall! 
hat ſich Dieter Tage in Futtlar, Kreis Glogau, zugetragen. Die 
„N. N. Ztg.“ berichtet darüber: Vler Wagen der Herrſchaft 
Nieder⸗Kutklau fuhren ihrer Heimath zu. Mitten im Dorfe ftieg 
der Lenker des zweiten Fuhrwerks, ein roch jugendlicher Menſch, 
von feinem Wagen, hob den hinteren Einſatz des dor ihm fahrenden 
erſten Wagens In die Höbe und ließ ihn gleich darauf ſcharf zu⸗ 
rückfallen, um einen Knall zu verurſachen, damit die als ſcheu de⸗ 
kannten Pferde des Kutſchers vor ihm in Unruhe gerathen ſollten. 
Dieſen Knall verſtärkte er alsdann noch durch einen zweiten mit 
der Peitſche. Die Pferde des erſten Wagens blieben indeß ruhig, 
die Pferde ſeines eigenen Wagens aber bogen erſchreckt ſeitwärts 
ab und fuhren gegen einen Zaun, denſelben theilweiſe zertrümmernd. 
An dieſem Augenblick kam die Frau eines Zimmermanns mit ihrem 

inde, einem 10 jährigen Mädchen des Weges. Beide wurden da 
ein Ausweichen an dieſer Stelle unmöglich wax, zwiſchen Räder 
und Zaun eingezwängt. Die Frau iſt furchtbar verſtümmelt 
worden. Ihre Glieder find thells gebrochen, theils verrenkt. Ob» 
gleich ärztliche Hülfe ſofort zur Stelle war, ſchwoll binnen kurzer 
Zeit der ganze Körper furchtbar an. - Der Zuſtand der Frau iſt 
faft hoffnungslos. Etwas beſſer kam das Mädchen weg. Ihm 
gingen die Räder über den Fuß. Möglicher Weiſe muß aber der 
ſchwer verletzte Fuß amputlrt werden. 

* Frankfurt a. O., 26. Mal. [Hingerichtet! wurde 
bier geſtern der Koſſätbenſohn Guſtav Schauer aus Krügersdorf 
bei Beeskow. Derſelbe war zum Tode verurtheilt worden, weil er 
am 5. April den neunzehnjäbrigen Brennereiarbeiter Emil Falſche 
durch Beilhlebe ermordet hatte, da dieſer gegen ihn in einem Alt⸗ 
mentattonsprozeſſe als Belaſtungszeuge auftreten ſollte. 


Vom Wochenmarkt. 

s. Bofen, 2. Mal. 
Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr ſchwach. Der 
Ztr. Roggen 6,50 M., Weizen nicht angeboten, Gerſte 5,25 bis 
5.50 M., Hafer bis 6,50 M., der Ztr. blaue Lupinen 3,10 —3,20 M., 
gelbe Lupinen 4— 4.2 M., Erbſen 66,50 Me. Heu und Stroh 
reichlich. Das Schock Stroh 18—19 M. 1 Bund Stroh 40 Pf., 
der Ztr. Heu 22,25 M., 1 Bund Heu 35—45 Pf., grüner K ee 
und Luzerne in Bunden nur einige kleine Angebote, das Bund 25 
bis . — Viehmarkt. Zum Verkauf waren 85 Feti⸗ 
ſchweine. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr lebend Gewicht 
ſchwankte zwiſchen 26 und 29 M, Käufer wenig, Geſchöft flau, 
Ferkel und Jungſchweine nicht aufgetrieben. Kälber 40 Stück, das 
Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf. Geschäft flau. — Alter Markt. 
Mit Kartoffein ſtark befahren, der Ztr. 1.40— 1,60 W., der Zentner 
blaue Kartoffeln 1,80 M., der Z ir. Wrucken 90 Pf. bis 1.10 M. 
Geflügel Enatp, 1 Paar alte Hühner 2—3 M., 1 Paar junge Hübner 
11,50 M., 1 leichte Gans 3,50 M., 1 ſchwere fette Gans 7—9 
M., geſtopfte fehr ſchwere Gänſe 7 75—8 M. 4—5 Bund Radiegchen 
10 Pf., 1 Pfd. Spargel 40—70 Pf., 21. Bund Porree 5 Pf, 1 Bund 
Zwiebeln 10 Pf., 4-5 * — 
d 


bis 70 Pf., 
Körbchen G re un er 5 1 8 
Eier re „ die Mandel 55-60 Pf., 1 Pfund Butter 

1.20 M. — Wronkerplatz. Fiſche fich Aale 


Pf. bis 1,00 1,50 M. Pfd. Schweſnefleiſch (Bauchfleiſch) 
60—7. Pf., Karbennade, Kammſtück 70 Pf., Kalbfleſſch 60—70 Pf. 
1 Pfd. Rindfleiſch 50—70 Pf., Hammelfleiſch 45-60 Pf., 1 Kalbs⸗ 
geſchlinge 2—3 M., 1 Schweinegeſchlinge 3-4 M., 1 Pfd. ge⸗ 
räucherker Speck 70—80 Pf., roher Speck 60-65 Pl., 
Pf. 1 Paar gebrühte und gereinigte Rinderklauen 50-60 Pf., 
1 Baar gebrühte und gereinigte Schweinefüße 20-30 Pf., 1 Baar 
dergleichen Kalbsfüße 20 Pf. — Saptehaplas. Angebot ſtark. 
1 junge Gans 2— 3,50 M., 1 alte leichte Gans 3,50 M., 1 ſch 
geſtopfte Gans 8—9 M., 1 Par Enten 3—4,50 M. 1 Paar 
ſchwere fette Enten 5 M., 1 Paar zunge Tauben 1 M., 1 leichte 
Pute 450—5 M., 1 ſchwere Pute 5—6 M., 1 Putrich 8-9 —10 
M., 1 Perlhuhn 2,50 M. Eier Ueberfluß. Die Mandel 50-60 
. 1 Pfd. Margarine 80 Pf. 1 Pfd. Naturbutter 1,10—1,20 M., 
1 Bund Oberrüden 15 —20 Pf, 1 Pfund Spargel 40—65—70 Pf. 
1 Pfd. Morcheln 60—70 Pf, 1 Gurke 30-50 Pf., 1 Pfd. Stachel⸗ 
beeren zum Kochen und Schmoren 20 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 40 Pf., 
3 große Köpfe Salat 10 Pf., die Metze blaue Kartoffeln 8—10 Pf., 
; Ve! at a Der Zentner R 
uttermittel. r Zentner Roggenkleie 4,50—4, 5 
der Ztr. Futtermehl 4.20 — 4,50 M., Welzenſchaalen 120180 N. 
Weizenklele 4.30 — 4.40 M., Rapskuchen 4.80 —5,20 M., Leinkuchen 
5,25 * M., Hanfkuchen 4.00 —4,30 M., Dotterkuchen 4,50 bis 


„ 


ag 7 1 
Handel und Verkehr. 


* Berlin, 25. Mai. Wochenüberſicht der Relchsbank 
vom 22. Mat. 
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EN SEE uhr au 


Akt 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an bourſubt em deutſchen Gelde und 
eye n 3 oder ausländiſchen Münzen) das er 


3 1392 M. net M. 1 090 878 000 Jun. 000 
N 2) cam an ea en⸗ 27 879 000 8 rn 
Pe = un. 

n 3) Ha an Noten anderer a 0 
r u 

E. 3 Bi an Wedfeln . . „ 504963000 Zun. 7402000 
* Beſtand an Lombardforde⸗ RE 1 
*. 9 6) Beſtand an Effetten .. 8845 000 341000 
2 Beſtand an ſonſt. Aktiven g 10 41 094 000 160 000 

a N 

1 das Grundkapital. 15 120 000 000 unverändert 
9ꝙ) der Reſervefonds 30 000 000 unveränder: 


10 570 ven. der wnlaufenden 
* W „1027 210 000 Abn. 24 033 000 
11) en ſonſt. nr 


„ e a, „ 566 098 000 ug 45 262 000 
12) die 13 Paſſtva. 8 643 000 308 000 
erlin, 25 Mal. Heute fand unter dei des Präſi⸗ 


„ . Dr. Koch die übliche rt des Central⸗ 
ausſchuſſes der Reichsbank ſtatt. Nach Vortrag über 

llaufende Gegenſtände wurde neuerdings Lonftatirt, daß der Status 
der Reichsbank bei Ueberdeckung der umlaufenden Noten von 101 
Br. Ionen andauernd ein günftiger ſei. Eine Aenderung des 
7 7 * wurde überhaupt nicht in Diskuſſion gezogen. 
Schlleßlich wurde die 801 und 8 Maung ausgeſprochen, für 
Mainzer 4 Proz. von 1891 und 3 57 von 1894, ferner für 
Darmſtädter 3½ Proz., Binger cod 145 ſch 1%, Proz.), Stettiner, 
Düſſeldorfer und Thorner Anleihe. Die Einlöſung des Abſchlags⸗ 
koupons der Reichsbankenthetle über 1 Proz. per 1. Juli wurde 


daͥeenebmigt. 
on, 25. Mal. [Wollauktion.] Tendenz feſt, 


* 


ond 
Preiſe gegen letzte Auktion wenig verändert. 


| Marktberichte. 
* ” Berlin, 25. Mat. Zentral⸗ Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
7 * 5 Babe, en Morktteßentrettion über den Großhandel in 
F 110 5 Seit, ba Bahr, 8 He underänbert. — 8 f 
. ges Ge wache Zufuhr, Preiſe unverändert. — 
E d Geflügel: Zufuhre p. Geſchäft recht Be Breife 
; — — Fi. & + Geſchäft ſebbafl „rel ſteigend, Zufuhr durchaus 
ngenüg jend. — Butter und Käſe: a ne in Butter, 
each He oh Ben äte, DAR und Süd⸗ 
: Bel recht lebhaftem Markt ziemlich unveränderte Preiſe; 
: Eau ie era, 


Gurken knapp zugeführt. 
bböde Ia per / — 0,760, 90 M., do. IIa 
6,70 Bat Notbwild per / 


art, Damwild 
. Wild 3 —.— M. — Friſchlinge 0,40 —0,45 
3 M., . F per S 


> 1 1 N rr 7 28 EEE + TI 
Le" u; 2 = BER BETTER FC RFIIETU ENTER: * 


bio, x per Jun! 10 27¼ Gd., 10 30 Br. Börfe zu Poſen. 
1 . ver Juli 1042), Gd. 10,35 Br. en, 27. Mal. wm e e 
Tendenz: N big. ver Auguſt 10,52%/, bez., 10,55 Br. ring. Gelündigt —— Wegultrun e 8 
Breslau, 2 Mai. [Spleitusbericht]! Ma oem 3 e 
50er 57.40 M., Mai 70er 37,60 M. Tendenz: höher. viritus etwas höher. L. o. F. (0er) 55,70, (70er) 35.9. 


London, 27. Mai. 6proz. Iavazuder 11½, 
ſtetig. — Rüben ⸗Rohzucker 10%. Tendenz: matt. — 


Wetter: prachtvoll. Marktbericht der 8 Vereinigung. 


Poſen, 27. M 
— —- u feine Waare En Nee ord. Waare 
Berliner r Wetterpro gnoſe für den 28 Mai 0 Kilo 
auf Grund lokaler Bed een und des meteoroloaiſchen Der nn 6 M. 50 Pf. 15 N. 90 Bi. 15 M. 30 Pf. 
peſchenmatertals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. ge 10 20 » Bo. —. 2 
Langſam aufklärendes Wetter mit ſchwachen ſüdweſt⸗ 1253 4.52 2 a 1 - 5 . 7 „ 59 
lichen Inden, etwas kühler Nacht und fteigender Tages⸗ Hafer — 0 


temperatur. Seine oder unerhebliche Niederſchläge. bene dbedeler, Gerne mich nicht not 


Gelegraphiſcht Nachrichten 

Berlin, 27. Mai. In der Angelegenheit der belden ver⸗ 
afteten Anarchiſten Töbs und Klebs hatte die Kellnerin 
aula Flügel neuerdings ein vierſtündiges Verhör zu beſtehen. 
3 wurden ihr bei dieſer Gelegendeit die Photographien 
fämmtlicher bekannten Unarchiften vorgelegt, von denen fie jedoch 
außer den — ei keinen kannte. Die Angelegenheit wird 


äußerſt geheim behandelt. 
Bel dem Leiter des anarchiſtiſche bon Jer ue enn 
Be bon ber ei eine 


Schloſſer Köhler, wurde dieſer 
Hausſuchung abgehalten, bei welcher ſammtliche Sommeltiiten 
ſowie die Rechnungen über gezahlte Unterftüßungen beſchlaanabmt 


worden. 

Köln, 26, Mal. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Sofia 
vom 26. er. gemeldet: Auf Vorſtellung der Parlaments⸗ 
Kommiffton hat der Miniſter des Innern den Befehl 4 — 
Stambul os endgiltig den Paß zu verweigern. In der 
Vorſtellung wied hervorgehoben, die Kommiſſion habe genügend 
Material geſammelt, welches zur Anklage gegen Stam⸗ 
bulow führen könnte und hält die Vernehmung des Letzteren 
für dringend noth vendig. 

London, 26. Mai. Nach einer „Stadard“⸗Meldung aus 
Konſtantinopel Br am Freitag der Poſten des Groß⸗ Aub 5 
veziers Kiamil Paſcha angeboten, der jedoch ent⸗ Keule b. 1 k 1120 
ſchieden ablehnte. 


Wien, 27. Mai. [Abgeordnetenhaus] Der Miniſter⸗ 
präfident Fürſt Windiſchgrätz beantwortete die Interpellation 
Exner betreffend die Rede des Pfarrers Deckert. Er] W 


der Marktkommiſſion in der Siadt Poſen 
vom 27. Mal 1895. 


12 
nd 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Mal. 128 ar. Agentur B. Heimann. Bosen 8 


a che. M per 50 Silogsamm — 2 Mark, do. 1 thellte mit, daß die Staatsanwaltſchaft in Wien am 5. Februar, d 05.170 Kad der 169 — 107 — der 12 er Faß 58 90 87 90 
er ark, Zander 120 ride 55 — ＋ * große alſo vor der Anterpellation die von der Poltzeidlrektion eingelangten | do. een. 164 591161 5 | 70er Mal 42 80 42 — 
* do. 1 6 055 80 Mark do. dee 70 Schleie Anzeigen Fe an den Unterſuchungsrichter geleitet habe uni 42 80 42 20 
* 71-83 M. Viele 36—40 M., hunte Fische 36.—46 Ne. Aale, groge, mit dem Antrage, Vorerhebungen wegen des Vergebens der Auf⸗ N d her uli 43 10| 42 50 
88-90 Marl, do. mittel 73 Mark, do kleine 61-66 Mart, reizung zu Feindſeliakelten gegen Nationalttäten und Religtons⸗ 139 500197 5 uguft 40 45 
* * 30—37 Mark, Karauſchen — — Baus 40 —45 N., Genf) en) chaften zu beranftalten fomie, daß dieſe Borerbebungen — 5 144 50 42 — 5 Sept. 43 70| 43 10 
TR —42 M., Raape 24-35 MR. d 36—51 M. eingeleitet worden find und der Butt 5 and einer ſt Nüb loto ohne Faß N 
Br: a riſche Landeier obne Rabatt 2.202,30 M. per Schock. —— ne vorliege. E 5 antworte ba N möglich, 35. 48 46 
h müfe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche H. da nur das Gericht berufen ſel, d außzulptedsen. allen | do. 46 60 46 5 ne j f 128 138 25 
a?) A 2,80 Mark, Maobrraben per 50 Kilogramm 2,50 —4,00 Umſtänden müſſe die Regierung es ſchwer e und ent⸗ Süden in Ro 
. 3 per 50 Kilogramm 9—10 M., Porree v Schock 0,29 big schieden miß billigen, wenn von geweibter Stelle Worte fallen, welche Kündigung in Eos ( ber —.— 2. Eder) — 200 Str. 
940 Mark, Meerrettig v. Schock 6-14 M. Salat, p. Schock geeianet find, den Frieden zu flören (Lebhaſter Beifall, oder Berlin, 27 Mai. Schluhkurie. N. v. 
. 100 1.50 wenn, von wem auch immer aufreizende und gehäſſige Angriffe D 161 — 157 — 
5 9 — — 25 Mai. (Amtlicher Den der Handels⸗ gegen beſtimmte, individuell bezeichnete Theile der Geſellſchaft ges D 10 FE 25 161 — 
kammer.] Wetzen 142-168 M., geringe Qualität 15-14 N., richtet werden. Das fürſterzbiſchöfliche Ordinartat, an welches er ai 5 ed er 140 20 137 75 
feiinſter 3 Nottz. Brauer 180 es er 2 e — 9—— — Zu . — Ke dae 2 an PR 8 en . 145 50 141 25 
HBerſte 90—1 a wollen, daß alles vermieden werden ſoll, was geeignet Jet, den ii „Nach amtlichen Notirungen. 
erbſen 110 120 M. Kocherbſen nominell 121—130 M — Hater 110 | Frieden der Geſellſchaft zu Hören und zu © und Verachtung der ; oer u Er Faß. 4 . 88 90 379% 
dis 120 M. verſchledenen Klaſſen aufzurelzen. (Großer Beifall.) Hierauf trat 5 C 80 41 90 
Breslau, 25 Mai (Amtlicher . das Haus in die Tagesordnung ein und ſetzte die Steuerreform⸗ do. 70er 5 . 42 80 42 2) 
Rübödl, 15 000 Kiloar. — Gekündigt — tr, per Mat „sn debatte fort. do. TOet: SIR. 43 10 42 60 
G., Ott. 46,0 G. Nom, 27. Mal. Die rahmen ergeben einen großen do. 70er Auguſt. 43 40 42 90 
andel 1 1 Kin N 1 g e Sieg der Regierung. Von 508 Wahlkreisen find bis⸗ do. 20er Septb 43 8) 40 10 
N. ! 205 M., p. Juli 2.06, 95 ver Auguſt 2,97 I DR „ per her aus 320 die Ergebni e bekannt. Gewählt wurden 200 15 ar 15 0,8 =” N 25 
1 3,00 M 5 Oktober 3 1 De. ovemder 3 2 M., Miniſterielle, 63 von der konſtitutionellen Oppoſition, 28 Ra⸗ 


Be un Y, M ’ 
25 per März 3,10 
amm. 
7 Breslau, 25. Mat. (Schlußkurſe.) an 
en Neue Zproz. Reichdanleibe 98,60 3 L.⸗Pfanbr. 101 30, 
. Konſol. Türken 26,25, Türk. Looſe 153,50, Aproz. ung. Goldrente 
103,25, Bresl. Distontobant 116,50, . Beihslerbant 105,75 
5 Prebitattien 246,50, Schleſ. Bankverein 1 75, Donnersmarckhütie 
133 00, Flöther Walch imenban witzer Aktien⸗Geſellſchaſt 
ö Oülkenbetrieb 147, 25, et Eiſenbahn 87,00, 


Bement 165,00, Oppeln. 


für Bergbau u. 
best Bortland⸗Zement —,—, Schle !. 
5 118,50, Kramſta 136, 00, 2800 Bintattien 201,00, Laura 
* 11 1130 10, Verein. Oelſabr. 86,25, Deſterreich. Banknoten 167,69, 
3 Ru Wantauten 221,50, Gieſel. Cement 100,50, 49x03. Ungariſch: 
Kronenanleihe 98,35, Breslauer elektriſche Straßenbahn 197,75, 
Taro Hegenichelbt Aktten 88,25, Deutſche Kleinbahnen 124.60, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 134,60. 


logiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Meteoro 8 ne . 1888.0 Poſ 


In 14 Kreiſen 


dikale, 8 Sozialiſten und 7 Gekzpfit * 0 
noch in 3 weiteren 


find Stichwahlen erforderlich. Cris p 


0 98 4) 98 40 
Kreiſen gewählt, nämlich in Termini⸗Imereſe (Palermo) 5 N kronent 8 — 247 — 
und Alcamo (Trapani), wo die Wahl faſt einſtimmig erfolgte, I 4 158 18 01106 1 — barden 8 4 a 90 20 40 


und im 2. Wahlkreis von Palermo, wo Crispi 1230 Stimmen 
gegen den Sozialiſten Barbato, der ſ. Z. vom Kriegsgericht 
verurtheilt wurde, auf den 700 Stimmen fielen, erhielt. Crispi 
iſt alſo ſiebenmal, davon viermal in Sicilien gewählt. Der 
Finanzminiſter wurde zweimal gewählt. Ferner wurden ge⸗ 


112 Siet-Rommanbii@ 222 20/221 40 
50. eos lg, 102 ı 0102 — 


Neue Pol. Stodtani 101 70 101 7) Hondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 157 750167 7 feft 
do Silberrente 100 250100 2 


u 2 et an bie ges des O — ne 52128 2 Ban top 2 ar * = 
chatzes, der Poſt, der öffentlichen Arbeiten und der Land⸗ wer ubiwig 1 5 0. 1 

wülhſcheht Unter den Gewählten befinden ſich außerdem: Luz . 85 20 85 2 — — 167 ge = 70 
General Baratieri, Di Rudini, Lenoci Garibaldi, Bonghi, Za⸗ Balı 475% dbrf. — — 69 20 Chem. Jabrit a1 29485 75 
nardelli, Imbriani, Luzalli, Giolitti wurde in ſeinem Wabltuelfe| g riech. 4% Goldr. 23 1 29 7 Oberich Eif.⸗Ind 5 88 50 
Dronero wiedergewählt, Cavalotti in Piacenza und Corteolona, Italien 4% Rente. 89 7 7 9 Aktien 1129 7 141 — 


do. 3e „Eſſenb. =Dbl. 54 501 5 


Defilice in Catanha, Nathan in Poſaro. Aus ſehr wenig] meritnmer A. 1890. 89 60 83 50 93 £0 


Kt. Mittelm E. St. A 9g 40 


* D at u m |Qarometer auf 9 5 Ortſchaften wird von erheblichen Zwiſchenfällen bei den Wahlen] Aus. 4%, Staatsr. 68 30) 68 25 Schweizer Tentr. . 140 60 139 10 
5 bun d e. Gr. red mn; Wind. E etter. ji. Celſ. berichtet. Rum. 4%, Ant,1890 89 — 88 Hl Warſchauer Wiener 273 25274 75 
a Stun 66 m Seehöhe Grad Es find jetzt 502 Wahlreſultate bekannt. Nach nicht. | Serb. Rente 1885. 70 75 70 20] Berl. Sen 60.158 — 
1 Nachm 2 16 7 © alb Deter 271 amtlicher Benachrichtigung find gewählt: 321 Miniſterielle, Diazen Locle 153 25154 10 Deutſche Bank Aktien 196 8 * 
5. Abends 9 752,3 88 10 0 wolkig +16,5| 148 Sppoſitionelle, worunter 15 Sozialiſten, 16 unbeſtimmt. Bae -Rommanbit 21 9.1290 nnd deen 139 
. 26. Morgs. 7 768,0 NW ſchwach zleml. heiter 13,3 „ 3 en, n Pos. Prov. A. B17 50107 Bochumer Gußſtahl. 162 10 188 25 
26. Nachm. 2 764,4 NNW mäßig zieml. beiter 20.517 Sticwahlen find erforderlich. Aus 6 Wahlkreiſen ſteht] Pos. Gpritfäbzlt 169 — 171 — 
26. Abends 9 758,2 N mäßig eiter +14,3 das Reſultat noch aus. Alle Minifter und Unterftaatsfetretäre Rachbörſe: Kredit 248 — Dlstonto⸗Kommandit 222 20 
e RB RR ga 71235 find gewählt; ausgenommen der Minifterialjeretär ber Marine, Kun, Roten 21 — ‚ Bol. 4%, Blandbr. 102 80 G. 8%, % Blandbr 
An >. Da Arme, n 5 an el! Serra. Sn: en > . am, Stettin, 27. Mal. eber. Agentur B. Heimann, n 
. 25. b. gemeldet: Hel einem enten ber Demottatiichen| Weizen len l epititns felgend 
E Be eee, IR 0 6 Staates no Br he > 9 — a — —2 Met 8 37 50 87 20 
olution angenommen, welche gegen jeden Verſuch au 0 1 en Olen 
Teleroniſche Börjenberichte, die Demokratie einer auf die unbeſchränkte Silder währung Moggen Höher * do. per Lofo 11 50 11 65 
BEER ee Mail. Zuckerbericht. 114011325 ausgehenden Legislative anzuvertrauen. 2 1 5. in 50 108 50 
10 nee 1 U * — 0 > Er 1 2 
* Kornzucker el. von 88 Proz. Nend. 10,35—11.60 8 
f es 10,50-10,65 Telephoniſche Nachrichten 20. Bel 40 200 45.— 
2 Radpeobutit s erel . 7b Btoyent end: ee Eigener Fernfprechbienft der „Bol. Bio.” do. ir 46 —| 85 7 5 
f Brodraffiaape ars N ER 23.00 Berlin, 27 27. Mal, Nachmittags. ) Petroleum lolo 8 nner 1 Broz. 
Brodraffinade IIIl. 22.75 Der „Nord. Allgem. Big.“ zufolge wohnt Großfürſt Waſſerſtand der Warthe. 
Gem. Mafftnade mit Faß. 2280 28,25 Allez is, Sberſt und Chef des Warhe⸗ und Flottenreſſorts, Bot m 25 Mat Mittagd® 0,64 Meter 
Gem. Melis I. 15: Sil . 23.50 ſauf Befehl des at dem Kieler Flottenfeſt bei > Morgens 0 = 
A 4 15 eh nl und begiebt ſich auf dem Landwege nach Kiel. Rußland „ „ 7. Morgens 0,60 
* obne * per Mal 10,30 bez. u. Br. wird 9 durch drei Schiffe in Kiel vertreten ſein. 
3 = Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (4. Roſtel) ia Poſen. 2 


